
576

haben, eine Verwandtſchaft, vermöge welcher ſie beide, wiewohl
mit verſchiedenen Begründungen, Begri N
ſchaulichen Sinn nichts einzuwenden haben, die eine, Eil ihr
m reinen Begriffe die Erkenntnis beſchloſſen iſt, die andere, eil
ihr alle reinen Begriffe bloß fiktiv ſind, ſo daß man m der „Rela⸗
tivitätstheorie“ die Mißehe ſich vollziehen ehen kann zwiſchen der
poſitiviſtiſchen einſeitigen etonung der Wahrheitsbedeutung des
Sinnlich⸗Anſchaulichen und der abſtraktioniſtiſchen Aufdrängung ganz
unanſchaulicher und unvollziehbarer Fiktionen.“

aut die inſteinſche Relativitätstheorie atſä auf
idealiſtiſchen Ideen man rau (Hypotheſe

und Fiktion m der Relativitätstheorie, Leipzig recht geben,
wenn dafür hält, daß das Relativitätsprinzip nuL fik
tven Charakter habe und bloß als Eem ittel der Darſtellung diene;
und auch Gehrke Die Stellung der Mathematik zur Kelativitäts—
theorie) beiſtimmen, der erklärt, daß die Denkrichtung der Rela⸗
tivitätstheoretiker überhaupt nUuL auf den „mathematiſchen Aufbau
erichtet“ ſe und nicht „auf die erkenntnistheoretiſche Vertiefung
und Klarſtellung Damit verliert aber auch die „Relativitätstheorie
ihren ganzen  5 inneren realen Wert, und einer „Hypotheſe“
zur Erklärung des Welthildes kann eL eine geſunde Philoſophie,
noch eine exakte, vernünftige Naturforſchung Beifall zollen

Damit ſoll aber keineswegs in Abrede geſte werden, daß Einſtein
einige ſikali Fragen klargeſtellt und manche neue, fruchtbare
Ideen angereg habe; durch einige ſeiner Leiſtungen Urde der
Fortſchritt der theoretiſchen Phyſik weſentlich befördert und ſie
werden ihren Wert ehalten, wenn auch die Relativitätstheorie ſelbſtnicht anerkannt werden ſollte

Der rophet
Von Dr Karl Fru  orfer, Linz

Artikel
a als verletzter Untertanenrechte. eine afweis⸗

ſagung über das Haus Achab (1 Kg 21, 17 bis 29)
Als Achab die der Naboth verübten Bluttat einheimſen

will, auf ſein Glück der Schatten des Propheten ias, der
plötzlich vor ih ott hat ihn geſandt, daß Zeugnis gebe
der Unſchuld Naboths, daß verurteile das ſchuldige Königspaar.
ott hält Gericht ber Achab und Jezabel durch ſeinen Propheten
Im Auftrag Jahves prach nämlich 4a Achab Du haſt gemordet
und überdies noch ungerechtes Gut erworben und

Nach dem maſor. Text dre 3 überſetzen Haſt du gemorde und
überdies in Beſitz genommen? Urch die Frageform ird der Vorwurf

gemildert. Die Objekte 3u den beiden CL fehlen Durch die Kürze



577

lar ſant der Prophet dem König die Wahrheit ins Geſicht: Du biſtEem Raubmörder. Doch iſt die wider den König erhobene Beſchuldigung: „„  „Du haſt gemordet“ nicht ungerecht? War EeS denn nichtdie Königin, die im Ucken des Königs den Befehl gegeben, den
unſchuldigen Naboth ſteinigen? Allerdings, aber die WorteJezabels ab erde dir chon den Weinberg Nabothsverſchaffen wiſſen 7) mußten dem König agen, daß die
Königin auf gewaltſame Beſeitigung des Weinbergbeſitzers inne.T  I  rotzdem kam aus und keine Widerrede. Durch ſein Schwei
gen ſtimmte Achab dem 0*  an zu, durch Schweigen billigteden vollzogenen Mord 16) Achab hatte ſich alſo des Mordes
mitſchuldig gemacht. Die Strafe hiefür ird nicht ausbleiben. Der
zürnende Prophet weisſagt dem König: An der Stelle, der die
Hunde das Blut Naboths geleckt aben, werden ſie auch dein Blut
lecken 19) Naboths Weinb Erg ird Achab teuer ſtehen kommen!Wo Achabs Sünde eſchehen, ebendort oll auch die Beſtrafungerfolgen. Wie Naboth, ſoll auch Achab eines gewaltſamenVO ſterben

Achab duckt ſich nicht Unter dem Peitſchenhieb,?) ſtellt ich,als hätte Ein reines ewiſſen, als wäre da die Sprache des
Propheten ihn ganz ungerechtfertigt. Der König antwortete
nämlich: Betrachteſt du mich als deinen Feind Habe ichdir denn angetan, daß du dich ſo elig zeigſt? 409fertig entgegnete Elias , ich Ctra  H dich als memnen Feind,eil du dich gebrauchen ießeſt jenem böſen uUn vor 60  ahve 20),indem du ſchweigend der ezabel acht ber Naboth einräumteſt.Wer ve frevelt, deſſen allſehendes Auge die Steinigungdes unſchuldigen Naboth geſehen hat, macht ſich Jahves Prophetenein3zUm

Auch König David, der ſich des Mordes Hethiter Urias
chuldig gemacht, 0  E der Prophet Nathan geſprochen Du haſt
gewinnt die furchtbare Anklage Wucht Hieronymus ſcheint das He
interrogativum nicht eleſen 3 en 0Ccidisti, insuper possedisti.Ehrlich meint, He ſei aus dem Vorhergehenden verdoppelt (a 27⁴4)Nach findet ich eine Ellipſe daß 1 die darin anbefohlenenWorte Gottes König Achab mitteilte, ird vo  2 Hagiographen als ſelbſtverſtändli übergangen. Man braucht keineswegs mit Kloſtermann (4 d. 384
und anderen anzunéhmen, vor 20 ſei ein Bericht ausgefallen, wie Elias
hingegangen, wie und er Achab getro fen und wie EL die Jahvesöffentlich vor ſeinem Gefolge (2 Kg 9, 25) ausgerichtet2  2 Die gegenteilige Anſicht Greßmanns alten wir nicht für richtigDie Iteſte Geſchichtsſchreibung und Prophetie .  Sraels Aufl., Göttingen1921, 272) Im hebräiſchen Text Teilich antwortet Achab dem Prophetenmit einer Frage, deren Sinn iſt lange haſt du als mein ein darauf gelauert,
nicht das erſtemal, daß der Prophet dem König eine un. orhält 1
mich bei einer Uun. erta  en; endlich iſt ES dir gelungen Doch iſt
hat ihn früher ar getade des Baaldienſtes (17, 15 18, 180 StattOjebi eſen wir da
micum tibi?

her mit Hieronymus Ojibecha: IIU invenisti  x ini-

37*



Wiordet 2 Sm 12, 9 Während aber David zerknirſcht bekannte:
Geſündigt habe wider 05  ahve 13), drängt ich über Achabs
en kein reumütiges Geſtändnis. Darum (Ckommt Achab nicht
wie David hören: 760  W  ahve hat deine Sünde we  nommen, nicht
wirſt du terben 13), ondern Elias muß ihm im Auftrage Gottes
weiteres Unheil verkünden.. Hiebei zieht die Strafweisſagung des
Propheten immer größere Kreiſe Unheil ird kommen ber Achab,
aber nicht nuLr ber Achab, ondern auch ber emne Nachkommen,
nicht nuLr ber Nachkommen, ſondern ber den ganzen An
hang des Hauf Achab 21) Das Schwert der göttlichen ere
tigkeit, die den Bergen gleich nicht wankt und El (Pf 35, 7),
die kein Anſehen der Perſon ennt, iſt gezückt, das Haus Achab
mit Stumpf und Stiel auszurotten! Dieſe *  are Drohung
ird noch bekräftigt durch Hinweis auf eiſpiele QAus der
des Reiches Israel: das Haus Achab ird Uumkommen im ähnlicher
Weiſe und wie zugrunde ſind die naſtie Jero
boam und die naſtie Baaſa 22) Jeroboams Sohn und Nach
folger QAda war von Baaſa Imordet worden, der dann nach ſeiner
Thronbeſteigung das ganze Haus Jeroboam vernichtete (1 Kg 15,

ff. So Tfüllte ſich die Weisſagung des Propheten 10 (14,
ff.) Und Baaſas Sohn und Nachfolger Ela, Eem Trunkenbold,

wurde von Zambri getötet, der iérauf dem ganzen Anhang Baaſas
Eem blutiges Ende bereitete, wie * der Prophet ehu vorausgeſagt
hatte (16, ff.) So ird auch Elias' Weisſagung ber das Haus
Achab zur Tatſache werden , chmählich werden die Mitglieder
des Hauf Achab enden Denn 90 reizte Gottes Zorn
durch eigene und fremde Sünden 22 Auf ihm laſtet nicht bloß
der Raubmord Naboth, hat auch dem Baalkult Eingang ver

imn ſeiner Familie und in Jsrael und dadurch ſeine Familie
und ſeine Götzendien treib enden Untertanen reif für den Untergang
gemacht. Eigens edenkt Elias' Strafprophezie der Königin Je⸗
zabel Auf der Flur von Jezrahe ird ſie Eem Fraß der unde
werden 230),9 ihr Ende ird noch ſchrecklicher ſein, als das ihres

lautet uim Hebräiſchen Wer vo  2 Auſe Achab un der
ſtirbt, ihn werden die un ſſen und wer auf dem E tirbt, Hhn werden
die Vögel des Himmels freſſen Dieſer Vers wiederholt mit anderen Worten
den nhalt des Er will nicht ſagen, daß a jedes Mitglied des Hauf
Achab wirklich ein V  raß der un oder der öge werden wird, ondern
wir C6 hier mit ſpri

örtlichen Redensarten 3 tun, die1 QAu.  Sv
drück en wollen, daß der Dynaſtie Achab ein gewaltſames Ende bevorſteht
In der Vulg el C5 81 mortuus fuerit Chnha wo immer Achab
terben wird, EL ird eines gewaltſamen terben Hieronymus hat
le vor 90 nicht geleſen Bei der Faſſung des in der Vulg iſt der
Zuſammenhang zwiſchen und folgender Jezabel, die Königin,
ird eines unnatürlichen Todes ſterben, ebenſo Achab, der Köni

2 zerreißt den Zuſammenhang, man hebr Wortlaut
des In dieſem Fall gehört nach 24, der Enge An
und ſich anſchließt Von einem Abſchreiber wurde 23 0 unrichtigem



königlichen Gemahls, deſſen Blut die Hunde lecken werden Es wäre
m der Tat ſonderbar, wenn Qus dem Munde des 10 damals gegen
die eigentliche Mörderin Naboths kein charfes Strafurteil ergangen
wäre

Soj ſchließt die Begegnung zwiſchen 10. und Achab affektvoll,
den König niederſchmetternd. Der Prophetenmun hat die
Mörderin Jezabel und ihren mitſchuldigen Gemahl DOrte ge  eudert,
härter als die Steine, mit denen der unſchuldige Naboth dem ode
überliefer worden war. So viele Steine auch die Unſchuld zudeckten,
1 hat ſie doch ans Tageslicht gebracht Jedes Wort, das Elias
prach, iſt wie Em Keulen  4g, iſt das Gericht vergeltender Ge
rechtigkeit. Was NMV re vernommen (19, 16 0, hatte

Ohr tönen laſſen Und hinter Achab reitet unter den
Begleitern ehu, den die Offenbarung Ore als Er ge⸗
nannt, EL hört, was bei jener Begegnung der Prophet dem Köni
agté, und E6 haftet tief in ſeinem Gedächtnis (2 Kg 9, 25

Daß ſchon allein die brte des Propheten habe dich 9E
nden 20) einen pathetiſchen bilden würden, daß eine
Fortſetzung nicht mehr erwarten ſei, eil jeder lauben wird,
daß die Weisſagung vom en des Blutes durch die Hunde
ſich erfüllt hat, dieſe Momente vermögen ebenſowenig wie die
brltebe mancher Bibliker für Vatieinia Vventu beweiſen,
daß die Verkündigung des Unterganges von ganzem Haus
und die Drohung ber Jezabel erſt nach dem Eintreten m den T  Ext
hineingekommene Weisſagungen ſeien.?

Auch daraus, daß —31 bis mit größeren oder geringeren
Aenderungen noch anderswo vorkommen (1 Kg 14, 103 16, 3 Kg 9,
103 Kg 14, 113 16, 4), kann nicht gefolgert werden, daß ehen dieſe
Verſe von dem Bearbeiter, von dem aſſer des Königs⸗
buches, hinzugefügt worden ſind, offenbar eil eine Vorlage ver
ſtümmelt war und die Lücke ergänzen Denn auch die
Prophetenſprache ird ſich feſtſtehender Formeln edient aben,
die m den Prophetenſchulen ſich forterbten und darum Elias nicht
unbekannt lieben erner wurde beh u  7 die fragliche Stelle
paſſe gar nicht recht m den Uſammen ang Denn 205 bis
0ll zwar eine längere ede des Elias Achab enthalten; allein ES
te darin kein Wort von dem eigentlichen Zweck, der ihn hergeführt
hat, nämlich um Vergeltung ben dem König für den Naboth
begangenen Mord.“) Doch m V 20b iſt ganz Offen  ichtli der
Ort eingefügt und zugleich verſtümmelt, wie die Parallelſtellen Kg 9,

36f zeigen.
Mit Recht tri

Urſprünglichkeit des 23 ein.
tt darum Broegelmann 43) für die von manchen

geleugnen unkel, Elias,
Wie Ulz meint: Die Quellen zur des 10

trag zur Erklärung der Königsbücher. Braunsberg 1906,
Ein Bei⸗

Schulz,



Naboth begangene Mord gemeint. Der Götzendienſt ird erwã nt
22, Schluß), begründen, weshalb dd  8 ganze Königs⸗

haus dem Untergang geweiht wird
Ob die Achab ergangene Strafprophezie nicht überſtreng

eweſen? Um einem etwaigen Zweifel threr Gerechtigkeit
egegnen, chreibt der Hagiograph ber Achab Fürwahr, ES fand
ſich kein weiter, der derart ſich gebrauchen ließ, Böſes tun vor
Jahve; ES verführte ihn nämlich dazu ſein Weib Jezabel 25)
andelte EL doch dermaßen ſcheulich, daß ganz nach Art
jener diente, die die Amorrhiter ſich gemacht, die Jahve vor den
Söhnen Israels vertrieben 0  0 26) Achab tat, was I  E
erboten, aher tat ES unter dem Einfluß ſeiner Emahlin Die
brteé des ibliſchen Schriftſtellers enthalten eine ſchwere Anklage

Achab, ohne den vorhandenen mildernden Umſtand ver
ſchweigen. Achab wäre nicht ſo tief geſunken, nicht Jezabel
zur Gemahlin gehabt Sie war der chlimme Genius Daß
Jezabel atſä große acht ber den önig Eſaß, erhellt zur
Genüge Qus dem Bericht ber den Juſtizmord Naboth Sar
Aſtiſch hatte ſie Verhalten In der Sa  aboths gegeißelt

7 Frei Eete ſie mit dem Siegel des Königs 8 der
Weiherrock dominierte Hofe König Achab gab ſich ſolieber dem Einfluß der heidniſchen Jezabel hin, eil durch Be
günſtigung des phöniziſchen Götterkultus die Freundſchaft des
bena  Arten mächtigen ru gewinnen und ſichern wollte An
eine Entſchuldigung 0 eine Freiſprechung des Königs von
Schuld jedoch iſt nicht Iim geringſten gedacht In ſchärfſter Weiſe ird

ob des von ihm getriebenen Götzendienſtes getade 26) Von
dem Böſen, das Achab tat, Wwal Böſeſte: ſein Götzendienſt. Er
egnügte ſich nicht wie eine Vorgänger mit dem Kälberdienſt,
ſondern trieb unerblümten Götzendienſt, 91 flo eine Götzenverehrung,
die Emn die Kanaaniter geübt,)) eine Götzenverehrung, derent.
willen Dtt die Kanaaniter 0  6 vernichten aſſen durch die ohne
Israels. G, Götzenkult huldigte Achab, Eeimn Sohn
Israels, Achab, der König Israels! Darum muß das Los der Kana⸗
aniter auch das Los werden Man möchte ſagen: 0
Untergang iſt Eem Uld der Historia

Das dräuende Unheil ließ Achab Buße denken Er zerriß
eine etder 3UM Zeichen der Trauer ber die angedrohte Qat
trophe und hüllte ſich m härenes Gewand, das auf bloßem Leibe

Die Amorrhiter 26) ſtehen ſynekdochiſch für Kanaaniter über
Qu. Auch die Kanaganiter hatten den Sonnengott Baal und die bn
göttin Aſchera verehrt. Die eligibn der Phönizier, der Achab anhing,
war wie die der Kanaaniter Naturdien Man ſtellte Steinſäulen als Symbole der Götter auf Vielleicht werden im Hinblick darauf die Götter Im

gillulim, Steinhaufen, genannt



trug) nd auch bei Nacht nicht ablegte: woIte Ta Un
iße tun. Achab, der früher aus Zorn verſchmäht hatte, Speiſe
ſich nehmen, enthielt ſich nun aus Buße des Eſſens und Trin⸗

kens, faſtete?) und ging geſenkten Hauptes,“) in demütiger Haltung
einher. König Achab trauerte ob der wider ihn Straf⸗
weisſagung, aber eine Trauer war zugleich Trauer ber die Frevel,
durch die die Strafweisſagung hervorgerufen worden war Seine
m En großer Selbſtverdemütigung ſich äußernde Trauer war
zugleich tiefe, ernſte Bußtrauer. Denn vn wäre nicht Elias
das Wort der Erbarmung Haſt du wahrgenommen, wie
Achab ſich vor mi verdemütigt hat? Um dieſer Verdemütigung
willen oll das dem Hauſe Achab verkündete Unheil nicht Leb⸗
zeiten eintreten, ondern erſt in den agen ſeines Sohnes

29) Die einleitende rage gibt erkennen, daß König Achab
aus einer Bußtrauer kein Hehl ma Vielleicht hat der König
ganz öffentlich Buße getan ièzu dürfte ihn auch die Rückſi auf
das Volk bewogen aben, das nicht enig aufgebracht geweſen ſein
mochte, als der Mord Naboth ruchbar geworden. Der nach0
Buße dem Propheten gewordene Ausſpruch Jahves beweiſt, daß E8
ott eigen iſt, ſich erbarmen und OVI Dominus
mutare sententiam, 81 tu noveris emendare delietum.“

Da ott dem Propheten iesmal nicht befahl Du ollſt chah
ſagen, ſo Jahve,) iſt EeS nicht gewiß, ob Elias dem König ſeine
Begnadigung mitteilte. Vielleicht Ar  Eteé der Prophet, daß dann
0 heilſame Erſchütterung wieder aufhören, eine Beſſerungnicht anhalten würde

folgendes Urteil über Elias als dennfaßbar erſcheint uns
er des ordes Naboth Er T1 nicht mehr als der Wohltäter
des ganzen Volkes und Retter Aus phyſiſcher und geiſtiger Notau
Hat nicht 4a ſich voll und ganz für das Volkswohl eingeſetzt, als

im 0 Naboth mit Prophetenkraft als unbeugſ
verletzter Untertanenrechte auf den Plan Y amer 6  Er

et operuit (Cikeio CarIleII WIII. C cilieium, sgaceus vglDöller, Das Buch bnd Wien U. Leipzig 1912, 96
Das aſten eſtand in der ege darin, daß man ch von Speiſe

und ran enthielt bis 3zUum en (3 Ri 20, 26) Mit dem en. begann
nämlich bei den Israeliten ein Ta Do kam auch vor, daß man
ſe abends nichts 3 ſich nahm (3 B Sm 12,

Die Bedeutung des hebr Wortes at un iſt ungewiß. Hierony⸗
mus Üüberſe demisso capite, vielleicht veranlaßt durch 58, 5, wo
beim Faſten den Kopf hängen laſſ éetwa 2h, deſſen Grundbedeutung
heimlich, an iſt, euphemiſtiſch für barfuß? Zum ru der Trauer 309
man nämli die aus Ez 24, 175, wie man in der Trauer überhaupt

;mögli ede eldun blegte vgl. Döller, Die Reinheits⸗ und Spei
at mit barfeſetze, 83) Im An Hlu Targum und Peſchitto geb E  71 ußwieder Ehrlich, 275, und Greßmann,

tOom 15, Sp 645mbroſius, In Lue Migne, L..,
Wie mN
Sanda, 470
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n ſein Sohn Ochozias und

nach deſſen frühem Tod ſein anderer Sohn

Joram. Doch leckten die

Hunde Achabs Blut, aber nicht an der Stel

le, wo Naboth geſteinigt

worden war, nicht in Jezrahel, ſondern in Samaria. König Achab

war nämlich ſchwer verwundet worden im Kampfe gegen die Ara⸗

mäer, denen er im Bunde mit König Joſaphat von Juda die Stadt

Ramoth Galaad ) entreißen wollte. Seine letzte Tat, ehe er in den

Krieg zog, war die Einkerkerung des Jahve⸗Propheten Michäas,

der ihm ein ſchlimmes Kriegsende geweisſ

agt hatte. Im Gefängnis

ſollte der verhaßte Prophet das Brot d

er Trübſal eſſen und das

Waſſer der Kümmernis trinken?) bis zur Wiederkehr des Königs.

Aber dieſer kehrte nicht mehr lebend zurück. Achab hatte ſich auf ſeinem

Streitwagen verblutet. Tot wurde er nach Samaria gebracht und

dort begraben. Als man den königlichen Wagen im Teiche von

Samaria wuſch, leckten die Hunde das Blut des Königs Achab (Kg. 22).

So erfüllte ſich irgendwie) die Weisſagung des Elias an Achab

(21, 19). Sie erfüllte ſich nicht vollſtändig an ihm wegen der Buße,

die er getan.

Die vollſtändige, eigentliche Verwirklichung der Worte des

Elias: An eben der Stelle, an der die Hunde das Blut Naboths ge⸗

leckt, werden ſie auch Achabs Blut lecken, geſchah an König Jo ram,

(853 bis 843), in dem Achabs Blut floß; denn Joram war der Sohn

Achabs. König Joram war nämlich von I hu, der ſich gegen ihn er⸗

hoben und als Begleiter des Königs Achab die Strafweisſagung wider

Achab gehört hatte, durch einen Pfeil getötet und dann auf das Grund⸗

tück Naboths, ) d. i. den Ort der Steinigung Naboths geworfen worden

(2 Kg 9, 21 ff.). In Joram alſo leckten die Hunde Achabs Blut an

eben der Stelle, wo Hunde einſt das Blut Naboths geleckt hatten.

König Joram nahm ein gewaltſames, unrühmliches Ende, weil

er Böſes getan vor Jahve, wenn auch nicht in dem Maße, wie ſein

Vater Achab und ſeine Mutter Jezabel; denn er hatte die von ſeinem

Vater errichteten Baalſäulen entfernen laſſen (2 Kg 3, 2). Aber er

tat nicht Buße wie ſein Vater.

7 Vielleicht identiſch mit dem heutigen Remte ſüdweſtlich von Der'at

Nordarabien. Döller, Studien, S. 72.

an der jetzigen Mekkaſtraße, dem früheren Handelsweg von D

anda, a. a.

82.

amaskus nach

) Man ſoll Michäas nur ſo viel reichen, daß er am Leben bleibe.

) Sanda, a. a. O. 466.

) Statt cherem - Weinberg (1 Kg 21, 1)

iſt 2 Kg 9, 26 der allgemeine

Ausdruck chelek ⸗ Grundſtück gebraucht. Ohe

lek hat hier aber wohl au

noch den Nebenſinn Beuteteil (Geſ

enius⸗Buhles 8. v. II. chelek, S. 237). So⸗

ſpruch zwiſchen 2 Kged 26 und 1 Kg 21, 1.
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Joram. Doch leckten die

Hunde Achabs Blut, aber nicht an der Stel

le, wo Naboth geſteinigt

worden war, nicht in Jezrahel, ſondern in Samaria. König Achab

war nämlich ſchwer verwundet worden im Kampfe gegen die Ara⸗

mäer, denen er im Bunde mit König Joſaphat von Juda die Stadt

Ramoth Galaad ) entreißen wollte. Seine letzte Tat, ehe er in den

Krieg zog, war die Einkerkerung des Jahve⸗Propheten Michäas,

der ihm ein ſchlimmes Kriegsende geweisſ

agt hatte. Im Gefängnis

ſollte der verhaßte Prophet das Brot d

er Trübſal eſſen und das

Waſſer der Kümmernis trinken?) bis zur Wiederkehr des Königs.

Aber dieſer kehrte nicht mehr lebend zurück. Achab hatte ſich auf ſeinem

Streitwagen verblutet. Tot wurde er nach Samaria gebracht und

dort begraben. Als man den königlichen Wagen im Teiche von

Samaria wuſch, leckten die Hunde das Blut des Königs Achab (Kg. 22).

So erfüllte ſich irgendwie) die Weisſagung des Elias an Achab

(21, 19). Sie erfüllte ſich nicht vollſtändig an ihm wegen der Buße,

die er getan.

Die vollſtändige, eigentliche Verwirklichung der Worte des

Elias: An eben der Stelle, an der die Hunde das Blut Naboths ge⸗

leckt, werden ſie auch Achabs Blut lecken, geſchah an König Jo ram,

(853 bis 843), in dem Achabs Blut floß; denn Joram war der Sohn

Achabs. König Joram war nämlich von I hu, der ſich gegen ihn er⸗

hoben und als Begleiter des Königs Achab die Strafweisſagung wider

Achab gehört hatte, durch einen Pfeil getötet und dann auf das Grund⸗

tück Naboths, ) d. i. den Ort der Steinigung Naboths geworfen worden

(2 Kg 9, 21 ff.). In Joram alſo leckten die Hunde Achabs Blut an

eben der Stelle, wo Hunde einſt das Blut Naboths geleckt hatten.

König Joram nahm ein gewaltſames, unrühmliches Ende, weil

er Böſes getan vor Jahve, wenn auch nicht in dem Maße, wie ſein

Vater Achab und ſeine Mutter Jezabel; denn er hatte die von ſeinem

Vater errichteten Baalſäulen entfernen laſſen (2 Kg 3, 2). Aber er

tat nicht Buße wie ſein Vater.

7 Vielleicht identiſch mit dem heutigen Remte ſüdweſtlich von Der'at

Nordarabien. Döller, Studien, S. 72.

an der jetzigen Mekkaſtraße, dem früheren Handelsweg von D

anda, a. a.

82.

amaskus nach

) Man ſoll Michäas nur ſo viel reichen, daß er am Leben bleibe.

) Sanda, a. a. O. 466.

) Statt cherem - Weinberg (1 Kg 21, 1)

iſt 2 Kg 9, 26 der allgemeine

Ausdruck chelek ⸗ Grundſtück gebraucht. Ohe

lek hat hier aber wohl au

noch den Nebenſinn Beuteteil (Geſ

enius⸗Buhles 8. v. II. chelek, S. 237). So⸗

ſpruch zwiſchen 2 Kged 26 und 1 Kg 21, 1.
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Vielleicht identiſch mit dem heutigen Remte ſüdweſtlich von Der'aàt
Nordarabien. Döller, Studien,

der jetzigen Mekka  aße, dem früheren Handelsweg von
d,

amaskus nach
Man oll Michäas nur ſo viel reichen, daß EL en bleibe
Sanda, 466
Statt Cherem einberg Kg 21, iſt Kg 9, 26 der allge meineAusdruck Chſelek Grundſtück gebraucht. Chelek hat hier aber wohlnoch den ebenſinn Beuteteil (Geſenius⸗Buhl!e II chelek. 237 So⸗—Pruch zwiſchen Kg und Kg 2mit beſteht kein Ider



brams Bruder und Vorgänger Ochozias (854 bis 853der Verehr des Baal von Akkaron, hatte ein vorzeitiges, tragiſchesEnde gefunden, ohne einen Sohn hinterlaſſen (2 Kg 1
Als —  H nach der Tötung Jorams m Jezrahel einzog,

ſtellte ſich Königin Jezabel geſchminkt und geſchmü 3Um Fenſter
ihres beimb gelegenen Ald und rief ihm höttiſch 3  *
Geht EeS gut, Zambri, dem örder ſeines Herrn (2 Kg 9, 31¹07 Sie
verglich alſo ehu mit Zambri, der ungefähr vor einem halben 60

W.

ahr⸗
hundert König Ela von Jsrael rmordet atte, aber ſchon nach ſieben 6  —4

Tagen geſtürzt UL durch Amri, den egründer der naſtie
Achab (1 Kg 16, ff.) Mit jenen orten wünſchte die verwaiſte
Königin V  ehu einen ebenſo baldigen und ſchmählichen Untergang,
wie Zambri beſchieden war Der Willkommgruß, den e abel
dem Herrſcher bot, zeigt, daß ſie * für ausſichtslos 1e
die un 0  ehus gewinnen. Sie wollte ſich vor ih nicht ver⸗
demütigen, ſondern als ſtolze Königin ſterben ehu befahl, die
Königin ezabel herabzuwerfen. Das geſchah Jezabels lut pritzte

die and und ES zerſtam

en die Pferde, auf denen und
ſeine Begleitung in Jezrahel einzog Nach der Feſttafel befahl
ehu die Beſtattung Jezabels mit den Worten: Seht nach jener Ver⸗
luchten und begrabt ſie, denn ſie iſt eine Königstochter (2 Kg 9N, 3⁴)
Man fand aber nur mehr den Schädel und die Extremitäten. Die
Weichteile und das andere hatten die unde gefreſſen (2 Kg 9,
Gieriges Hundegebe war Jezabels Grabmuſik geweſen. Nicht
königliche Prinzen hatten Jezabel rabe geleitet, die verächt⸗
ichſten Geſchö des Orients die Leichenträger: Hunde,))
die zerfleichen hinauszerrten die Königin⸗Leiche! An Jezabel hat
ſich der von Elias verkündete Ausſpruch Jahves (1 Kg 21, 233.0

Kg 9N, f.)5) verwirklicht mit unerbittlicher Strenge
Aber auch die übrigen noch vorhandenen Mitglieder des Hauſes

Achab wurden bald etötet. Ein zweideutig gehaltener Lie Jehu
veranlaßte die Großen der Hauptſtadt Samaria, die daſelb Ebenden

Prinzen öten, ihre in Körbe en und ehu
nach Jezrahel zu ſchicken. Dieſer ließ die in zwei Reihen Am

Im Orient gibt es keine Ha ushunde, agegen umſomehr herrenloſe
Hunde, die un den Städten in leinen Rudeln herumſchweifen Sie nähren
ſich von weggeworfenen Abfällen und von Tieren So ſorgen ſie für die
Straßenſäuberun Auch über liegen
ſie ſich her Vgl Kittel, Q. aſſene Leichen Getöteter machen

chel Glacis Kg 21, 23, den Parallelſtellen
Kg 9, Chelek: der freie Platz unmittelbar vor der Stadt, das
C Sanda, 467) Die unrichtige ellung und die Verſtümme⸗
ung des ſind ni darnach angetan, Chel der Leſeart Chelek Orzu⸗
ziehen. Wir betrachten mit Hieronymus, der N 2 1N 810 erſetzt, als UL

Leſeart bechelek.ſprünglicheittel, 235, emerkt Es liegt nach keiner Richtung ein
hinreichender Nid bor, die hier erwähnte Weisſagung als ſpäteren Zuſatz
anzu ehen.



Eingang desStadttores von Jezrahe aufſchichten Der ſchaudervolle
Anblick ſollte —  den Bewohnern von ez ahel ſagen, daßt Erfü llung ge
gangen, was Jahve durch ta ber das Haus Achab ausgeſprochen.
Ueberdies Urde Anhang Jsrael ausgerotte (2 Kg 10)

Gottes Fluch hat das gottvergeſſene Haus Achab ſamt ſeinem
Anhang die dunkle Scheol geſto während Elias wie Em Tri
Umphator auf dem Siegeswagen lichten zugeei war

Ein rie des Propheten Elias? (2 Chr 21 12 bis 15)
Der fragliche Lie iſt Ene hetiſche Strafepiſtel geſchrieben

mit Zornesglut getauchten eder Emne Strafepiſte aus
der Entrüſtung ber die mit Füßen getretene Ehre Jahves und
rudern begangenen Mord flammt Und dief Flamme verzehrt
den Frieden des Reiches uda verſchlingt den Wohlſtand des könig⸗
lichen Hauſes bte die Frauen und Kinder des Königs von 5  uda
mit Ausnahme des jüngſten Sohnes rau. die Geſundheit des
Empfängers Der önig und Empfänger iſt §l Jeruſalem
der mit Brudermord und mit Götzendien ſich befleckt
0  E (2 Chr 2 ff.) Der Wortlaut des Briefes iſt folgender So
pricht *  ahve der btt Davids deines Vaters eil du nicht auf
der Bahn deines Vaters Joſaphat und auf der Bahn Aſas Königs
von Juda, wandelteſt, ſondern den Weg der Könige Jsraels gingſt,
eil du Nachahmung des abtrünnigen Hauf Achab uda und
die Ewohner Jeruſalems von Jahve abtrünnig machteſt, eil
du überdies deine Brüder, die beſſer denn du, mordeteſt: ſieh,
V  ahve ird dich ſamt deinem Volke, deinen Söhnen und deinen Frauen
und deinem ganzen mit gewaltigen age ſchlagen
Und außerdem wirſt du ſchrecklichen, langwierigen Unterleibs
leiden erkranken bei dem deine Eingeweide heraustreten werden
(2 Chr 21 12 bis 15) Nach dem maſoretiſchen ext nach Septuaginta
und Vulgata ſtammt dieſer Lie vom Propheten 10

Fbram König von uda war verheiratet mit Athalia der
Tochter des Königs Achab und der Königin Jezabel Dieſe Gene
alogie Urde begreiflich machen daß d ausnahmsweiſe den
önig von uda ſich wandte Vbram ſollte auch die Tochter

und das Haus Achab getroffen werden das immen Ein
luß übte auf den önig von Juda (21 6) Sodann paßt die eder
mit der unſer gekrönten Apoſtaten und örder züchtigende
Lie geſchrieben Urde vortreffli die Hand des Propheten
Elias dieſes Eiferers für Jahves Ehre und Rächers Naboths dieſes
unerſchrockenen Verteidigers göttlicher und menſchlicher

König Achab Stammt der Lie von 1 dann könnte man
auch nicht mehr hinweiſen auf den ſonderbarenUmſtand daß derChroniſt
garNi üb dieſen geiſtesgewaltigen Propheten bringt Derront
dem EeS das Reich Juda allein tun iſt Urde ber1a berichten
inſoferne der Prophet mit dieſem Reiche Beziehung trat



Allein hat Elias noch auf Erden eweilt Uunter önig Joram
von 6  V.  uda? War nicht ſchon ntrückt worden Unter Joſaphat,
dem gottesfürchtigen ater und Vorgänger Jorams? Als nämlich
beim Zug Moab b

ſapha agte, ob nicht Ein Prophet Jah hes
da ſei, der das Heéer vor dem ode des Verſchmachtens retten könne,
erhielt zur Antwort: Es iſt Eliſeus, Saphats Sohn, hier, der
Waſſer auf die ande des Elias gießen pflegte) (2 Kg 11),
der alſo Diener des Elias geweſen omit Eliſeus damals
nicht mehr der Diener des Elias ſo war et Ereits ſelbſtändiger Pro
phet, Ia weilte nicht mehr auf Tden. ſt alſo der Stelle
König Joram Urde Eimn Lie überbracht vom Propheten a
(2 Chr 21, 12), Elias Schreibfehler für Eliſeus??) Oder iſt über⸗
etzen der auf die ande des Elias gießen pflegt??)

Die Mutter der Lebendigen.
Von Heinrich Heitger Linz⸗„Freinberg.

Es liegt Em tiefer Sinn der Antwort, die der heilige Stanis⸗
aus auf die rage gab, ob Maria auch ieb habe „Wie ſollt' ich

nicht lieben ſie iſt 10 Mutter Denn dieſen orten
hat der Heilige eme der chönſten und troſtreichſten Geheim⸗
niſſ unſeres eiligen QAuben berührt und auf die wunderbar
tiefen Beziehungen ingewieſen die uns mit der hehren Gottes⸗
mutter verbinden Maria iſt ehen nicht blo Gottesmutter ſondern

zwar geheimnisvollen, aber doch wahren Elſe Utter des
chriſtlichen Volkes, 10 weiterhin Wirklichkeit Mutter jedes Emn⸗
zelnen Chriſten. lle übrigen Ehrentitel arias, ihre Größe i Him
mel, wie ihre Herrlichkeit auf rden, entſpringen dieſer doppelten
Mutterſchaft Durch ihre Gottesmutterſchaft die unmittelbarſte
Nähe der Gottheit gerückt thront ſie als Mutter der Chriſtenheit
mitten ſtreitenden und leidenden Volke 10 wir können ſagen,
daß ihre ganz Elgen⸗ und einzigartige Herrſchaft ber das
Volk, die wunderbare Anziehungskraft, die auf dasſelbe ausübt
nur Em Usfluß ihrer Volksmutterſchaft iſt und nuLr ihr ihre Be
gründung und Erklärung findet.

Freilich, wenn man den heiligen Stanislaus weiter gefragt
hätte, oher denn wiſſe, daß Maria ſeine Utter ſei, ſo möchte

Vulg fundebat Als analoger Fall ſei angeführt daß bei den
Ba  oniern der erſte Beamte dem König Wa ſer auf die an goß bei
dem Peiſer, Studien zur bdrient. Altertumskunde (Mitteilungen
der Vorderaſiatiſchen Geſellſchaft III, 6 Berlin 1898, 27,

e Sanda meint Die er der Könige. 2. Halbband ünſter
1912, Ebenſo Schlögl, Die er der Chronik Wien 1911,

172 Ehrlich (a Q. 8  68) nimmt aggadiſchen Charakter der brief⸗
en Ermahnungen Gunkel, JC. Q. 65, bezeichnet den TLte als Legende

Das hebr Perfekt (jaaſa hat PräſensBedeutung, wenn ES
dauernden Zuſtand ausdrückt. Geſenius⸗-⸗ Kautzſch, 1068 der iſtpunktieren Josek (Partizi


